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7Cfppe Eine glänzende Niederlage

Unſere Leſer ſind bereits über die derbe tſchignng unter
richtet welche der ultramontane Verſuch Unfrieden bei der
Kölner Dombaufeier zu ſtiften durch die Antwort des kaiſer
lichen Hofmarſchallamts auf die beabſichtigte Adreſſe rheiniſcher
Ultramontanen an des Kaiſers Majeſtät gefunden hat Wir
kommen auf die Angelegenheit zurück weil ſie nicht mehr und
nicht weniger als eine glänzende Niederlage des deutſchen
Ultramontanismus darſtellt und als ſolche das politiſche Ur
theil herausfordert Es iſt nicht Schadenfreude welche libe
rale Blätter bei der Angelegenheit eingehender verweilen läßt
ſondern nur aufrichtige Genugthuung darüber daß ein hämi
ſcher Verſuch des Parteigeiſtes ein nationales Feſt zu ſtören
und ſich dabei mit heuchleriſchunwahren Behauptungen an die
erhabene Perſon unſeres allverehrten Herrſchers heranzudrän
gen kläglich geſcheitert iſt Die unerquicklichen Vorgänge
welche ſich in dieſem Sommer bei Berathung des kirchenpoli
tiſchen Geſetzes abſpielten ſind nunmehr wieder einigermaßen
gut gemacht

Jn der That die Götter blenden wen ſie verderben
wollen Ein plumperes und ungeſchickteres Vorgehen als
die Ultramontanen in dieſer Sache bewieſen haben hätten
ihre unverſöhnlichſten Gegner für ſie nicht erſinnen können
Jn der erwähnten Jmmediateingabe wird ausgeführt daß
r des erwähnten Geſetzes der ſich bekanntlich auf die Rück
erufung der Biſchöfe bezog vom Kaiſer veranlaßt aber

trotzdem von den kirchenfeindlichen Parteien des Abgeordneten
hauſes verworfen worden ſei Man traut ſeinen Augen
nicht wenn man dergleichen lieſt Niemand anders als die
Centrumsfraktion hat jenen Paragraphen hätte wenn ihre
Skimme entſchieden haben würde das ganze Geſetz zu
Falle gebracht Mit ſolchem frivolen Leichtſinn mit ſolcher
unverſchämten Dreiſtigkeit wagen die Generalpächter aller
Loyalität den Kaiſer zu behelligen Nun ſie haben ihrenLohn empfangen wie ſie ihn verdienten und der Uebermuth

welcher leider leider durch jene unſeligen Verhandlungen des
Abgeordnetenhauſes in ihnen erweckt worden iſt hat ſeinen
gebührenden Dämpfer erhalten

Wer immer noch nicht ſehen kann daß die ultramontane
Partei und ſie allein den kirchenpolitiſchen Hader nährt muß
mit unheilbarer Blindheit geſchlagen ſein oder ſich abſichtlich
verblenden wollen Der Kölner Dom iſt eine katholiſche
Kirche aber er iſt gebaut von überwiegend proteſtantiſchen
Fürſten und einem überwiegend proteſtantiſchen Volke Ohne
ſie würde der deutſche Katholicismus nicht das herrlichſte
Gotteshaus auf deutſcher Erde haben Sie gönnen ihm neid
los dieſen einzigen Beſitz ſie wollen die Vollendung des
wunderbaren Gebäudes gemeinſam in Eintracht und Frieden
feiern dieſen Tag zu einem Feſttage machen ſo weit die
deutſche Zunge klingt Darin ſind alle einig katholiſche und
proteſtantiſche Fürſten katholiſche und proteſtantiſche Volks
genoſſen ja auch ein Theil der Ultramontanen ſchließt ſich
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dankbaren Sinnes dieſer allgemeinen Stimmung an Nur
die Führer dieſer Partei und der ihnen blindlings gehorchende
Haufen ſuchen in der nationalen Feier einzig einen will
kommenen Anlaß neuen Haß neue Zwietracht zu ſäen ſie
ſcheuen vor nichts zurück ihren ſerig zu erreichen ſelbſt nicht
vor einer Beleidigung der kaiſerlichen Majeſtät Wie ge
ſchrieben für dieſen Fall iſt das Wort der Schrift An ihren
Früchten ſollt ihr ſie erkennen

Politiſche Ueberſicht
Von allen Seiten kommen neue Nachrichten über den

ſchlechten Eindruck welchen die neueſte türkiſche Note hervor
r hat Auch fehlt es nicht an Andeutungen über weitere

Maßregeln Die Verhandlungen über die Beantwortung der
Note ſeitens der Mächte nehmen wie der londoner Gewährs
mann der Pol Korr wiſſen will einen befriedigenden Ver
lauf Dieſelbe Korreſpondenz erhält aus Paris eine Andeu
tung über die Natur der Maßregeln welche das britiſche
Kabinet den europäiſchen Mächten zur Beantwortung der letzten
Note der Pforte vorgeſchlagen hat Es handle ſich näm
lich um einen Akt kollektiver Beſchlagnahme im ägäiſchen
Meere wodurch die Geſammtheit der Mächte in den Beſitz
eines Fauſtpfandes für die Erfüllung der Verbindlichkeiten
der Pforte gegen Montenegro gelangen würde Das Wiener
Tageblatt berichtet dagegen von einem neuen Vorſchlage
dahingehend daß die europäiſche Flotte im Archipel erſchiene
und eine der türkiſchen Jnſeln nehme um die Pforte zur
Erfüllung ihrer Verpflichtungen zu zwingen Nach londoner
Meldungen der Neuen Freien Preſſe würde es ſich um einen
zwiſchen den europäiſchen und aſiatiſchen Küſten der Türkei
herzuſtellenden Kordon zur See handeln

Der Perſonenwechſel im franzöſiſchen auswärtigen Amt
ſoll die Brücke zu einer verſöhnlichen Politik gegen Jtalien
bilden Bekanntlich waren vor Kurzem wegen Mißßhelligkei
ten in Tunis die Geiſter ſcharf aneinander gerathen Bar
thélemy St Hilaire verkündet in einem an Profeſſor de
Gubernatis gerichteten von der Nazione veröffentlichten
Schreiben daß er ein Freund des Friedens und ein Freund
Italiens ſei und daß er was in ſeinen Hräften ſtehe zur Er
haltung guter Beziehungen zwiſchen Frrankreich und Italien
beitragen werde Er hege den Wunſch daß die italieniſche

Preſſe ſo beruhige und werde ſeinerſeits bemüht ſein auch
auf die franzöſiſche Preſſe in beruhigendem Sinne einzuwir
ken Den Pröäfekten iſt ein vertrauliches Rundſchreiben
zugegangen worin ihnen die ſorgliche Ueberwachung der
Prediger welche die Regierung der Republik angreifen
empfohlen und aufgetragen wird in vorkommenden Fällen
ſofort Bericht an den Miniſter des Jnnern einzuſenden der
alsbald gegen die Schuldigen einſchreiten werde Jn vielen
Klöſtern der nicht erlaubten Ordensgemeinſchaften er
ſchienen Polizeikommiſſare und verlangten Angabe der Namen
ver Mönche und Nonnen die Ausländer ſind Ueberall
weigerte man ſich der Aufforderung nachzukommen aber
ſrieß s ſind faſt alle ausländiſchen Mitglieder der Klöſter
abgereiſt Die Jeſuitenſchule der Rue Vaugirard in
Paris wurde wieder eröffnet Man bemerkte in der Anſtalt
die früheren Patres es ging aber alles ruhig zu

Das Opfer des vor e in Jrland vorgekommenen
Verbrechens ſcheint durchaus u geweſen zu ſein Aus
Briefen des ermordeten Lord Mounthmorris veröffentlicht die
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Times einige bezeichnende Auszüge Es heißt in denſelben

unter Anderen Pachtzins darf ich nicht eintreiben laſſen
wenn ich nicht Drohbriefe erhalten will Keiner meiner
Pächter hat ſeine Verpflichtungen gegen mich erfüllt

u weiß nicht was aus dieſem unglücklichen Lande werden
o

Der Gouverneur von Weſtflandern hat laut einer telegra
phiſchen Mittheilung aus Brüſſel in einer erlaſſenen Ver
fügung die Ausführung des Beſchluſſes des Bürgermeiſters
von Brügge wonach der Oberpolizeikommiſſar ſeines Amtes
enthoben werden ſollte ſuspendirt

Ueber die Ankunft Garibaldis in Genua liegen vorläufig
nur telegraphiſche Mittheilungen vor Ein der Daily News
vom 4 d zugegangenes Telegramm meldet in dieſer Hinſicht

Seit Sonnabend befand ſich Genua in einem Zuſtande gro
ßer r Der kleine Dampfer welcher Garibaldi aus
Caprera herüberbrachte warf in der vorigen Nacht im Hafen
Anker Die ganze Bevölkerung machte ſich auf um ihm ent
gegenzugehen indem ſie durch die engen Straßen ſtrömte
welche zum Quai führen Das Ereigniß ſelbſt konnte eher
Betrübniß als Jubel erregen Was die an dem weithin aus
gedehnten Quai befindliche Menge ſah war ein ſchwacher alter
Mann der aus dem Schiffe zu dem offenen Wagen getragen
werden mußte welcher ihn erwartete um ihn in das Haus
ſeiner Tochter zu führen Die Volksmenge in der Nähe des
Wagens entblößte das Haupt als der gebrochene Mann wel
cher Jtalien geeinigt hat durch ihre Mitte getragen wurde
Einige Evviva ließen ſich vernehmen aber eine italieniſche
Volksmenge iſt nicht geneigt Hochrufe auszuſtoßen Der
Wagen ſetzte ſich langſam in Bewegung die radikalen Vereine
welche ſich Tauſende von Perſonen ſtark verſammelt hatten
um den Befreier zu bewillkommnen formirten ſich in Reihen
und mit fliegenden Fahnen und unter dem Blaſen der Trom
peten hielt Earibaldi nach langer Abweſenheit ſeinen Einzug
in Genua Einige Perſonen hatten ihm bei der Landung
Blumen überreicht Dieſe hielt er in ſeiner rechten Hand und
ſchwenkte ſie häufig als Antwort auf den Applaus der Menge

Aus Süd Amerika werden neue Gewaltthätigkeiten
gemeldet Eine aus Panama in NewYork eingegangene
Privatdepeſche berichtet daß die Chilenen in und unweit
Payta einer Stadt an der nördlichen peruaniſchen Küſte
die n und mehrere Häuſer und Läden von denen
viele Ausländern gehörten geplündert und niedergebrannt
haben und alsdann ſüdlich uach Libertad und Lambageque
ſegelten Demſelben Telegramm zufolge wurde das chileniſche
Kriegsſchiff Cavadonga im Fluſſe Chancay nördlich von
Callao durch peruaniſche Torpedos zum Sinken gebracht

Deutſches Reich
M Berlin 7 Okt Die Germania iſt ſehr ungehalten

über die Köln Ztg indem ſie die Veröffentlichung der
Jmmediat Eingabe der Ultramontanen an den
König für eine Ungezogenheit erklärt Viel ungezogener iſt
jedenfalls daß man den König angeſichts des Beſuches in
Köln mit der Eingabe behelligt hat Uebrigens ſcheint man
bereits zu fühlen daß man mit derſelben einen Fehler be

n hat wenigſtens iſt die Stimmung welche aus dem
atholiſchen Blatte herauszuleſen iſt eine ſehr elegiſche ge

worden Auch der Beſuch des Bisthumsverweſers Kübel in
BadenBaden giebt der ultramontanen Welt zu denken Es
mag dahingeſtellt bleiben ob derſelbe im Zuſammenhange
mit dem Kölner Dombaufeſte und der Eingabe der Ultra
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Endlich Endlich iſt uns wieder wie Großſtädtern oder
wie es neuerer Ehrgeiz will wie Bewohnern einer Weltſtadt
zu Muthe Die Saiſon hat mit der Schwungkraft begonnen
die eine Folge langer und ſorgfältiger Vorbereitung iſt Wir
brauchen nicht mehr in den Prater hinab zu wandern wo
die vergilbten und gebräunten Baumblätter im Verſuche einen ſ
indianiſchen Sommer zu ſpielen mit kläglichem Raſcheln

zur Erde herabfallen um dort in Fürſt s Sommertheater
oder in Rongcher s Grand Café nach Abfällen der dramatiſchen
Muſe zu ſuchen die Tingel Tangel Wirthſchaften nehmen in
den Journalen nicht mehr die Jnſeratenſpalten ein die der
Uſus den Theaterzetteln gewidmet hat und wenn die ſiebente
Abendſtunde ſchlägt erheben wieder die Kapellmeiſter in den
Orcheſtern von ſieben Theatern den Taktirſtock und die
Melodienſtröme die ſich dann in das Auditorium ergießen
bereiten dieſes vor guf die Dinge die da kommen wenn ſich
die ſieben Vorhänge rauſchend erheben Es iſt als wollte
man mit aller Gewalt wieder beſſere Zeiten herausmuſiziren
erdeklamiren und ertanzen und das Publikum dem das
Volkslied Da Weanag geht net unter ein LebensAxiom
geworden thut ſein Beſtes und drängt ſich durch die Gnaden
pforte Wenn s nur auch anhält Hier war der Anfang
leicht das Theaterpublikum dramatiſch ausgehungert und
auf den Bühnen wurde meiſt etwas Gutes ſervirt Dazu
ehörte in erſter Reihe das Schauſpiel Rolf Berndt von6 v Putlitz das im Burgtheater in ehrenhafteſter Weiſe

aufgenommen wurde An Gegnern fehlt es dem Autor hier
allerdings nicht die den Spitznamen Liliputlitz für ihn
erfunden haben angeblich der kleinen Verhältniſſe der kleinen
Jntriguen und der kleinen Charaktere wegen die man auch
in ſeinem neueſten Schauſpiele findet und finden will Aber
erade hierin zeigt ſich in Rolf Berndt ein ſehr
ortſchritt der Putlitz ſchen Muſe i dieſe ſchon früher

verſucht aus den kleinſtädtiſchen und kleinreſidenzlichen Ver
änen ihren beſſ lre Pegaſus mit dem gebundenen

lügelpagre ein wenig hinguszulenken zuöchſt anſtändigen

einer Art Laufflug über hiſtoriſche Hügel und Thäler wie
in Wilhelm von Oranien in Whitehall in Don Juan

Auſtria und im Teſtament des großen Kurfürſten ſoſpornte ſie In für das Kaufmannsſuc Rolf Berndt zu
einem glücklichen Ritt in das bürgerliche Schauſpiel in dem
ſich neben dem kleinſtädtiſchen Leben auch kosmopolitiſcher

Geiſt c Allerdings rer ſich in den Situationen Scenen
und Charakteren vie ageweſenes es liegt dem Ganzen
keine die Zeit bewegende Jdee zu Grunde es iſt viel Läſter

ule darin wie überhaupt der Stoff ſehr nach dem Eng
liſchen ſchmeckt etwa nach einer Novelle aber das Ganze iſt
dennoch und trotz alledem anziehend und in der Darſtellung
ves Hofburgtheaters offenbar anheimelnder Sympathie er
regender als Paul Lindau s Gräfin Lea ſich im Stadt
theater erwieſen Letzteres Stück offenbar ad captandaw
benevolentiam Judaeorum im Publikum und in der Kritik
geſchrieben iſt für dieſen Zweck offenbar wenigſtens um zehn
Jahre zu ſpät gekommen und hat auch bei dem ſemitiſchen
Stamme nahezu das Gegentheil von dem erreicht was es
erreichen ſollte Als der biedere Jude von Cumberland
Repertoirſtück deutſcher Theater oder eigentlich Gaſtſpielſtück
ewiſſer virtuoſer Darſteller wie Deſſoirs Dawiſons und
nderer war da fühlten Jene die es anging daß es ihnen

nur nützen könne wenn ein beſonders edles und gutherziges
Abbild von einem ihrer Stammesgenoſſen über die weltbe
deutenden Breter ſchritte und auch nichtjüdiſche R rührte
Aber heute hat man das nicht mehr nöthig an iſt gleich
berechtigt und Dank des Beſitzes und einer unläugbaren
geiſtigen und geſchäftlichen Findigkeit gleichberechtigt mit Agio
wozu alſo Fragen aufwerſen und dafür kämpfen nachdem ſie
längſt ſiegreich Die Red entſchieden ſind Es iſt als ob
man eine eroberte Feſtung noch einmal bombardiren wollte
bloß um zu zeigen daß man noch Munition hat Die Juden
fühlen heraus daß Lindau dieſe Lea nicht zu ihrem Vor
theil ſondern nur für an Geſchäft ge chrieben und ſie
refüſiren den Artikel in Wien wenigſtens wo ſie keinen
Fürſprecher mehr nöthig haben

Wenn ich nach dem Burgtheater Lindau und ſeine Lea
im Stadttheater vornahm geh es nur weil ich ihn zu
einem Vergleiche nöthig hatte Nach der Würdenabſtufung

unſerer Kunſtinſtitute kommt nach dem erſten deutſchen Schau
ſpiele die ne Hofoper deren Rang gewiß in aller Welt
unbeſtritten iſt ſo daß ſelbſt von der anderen Hemiſphäre
Künſtlerinnen hier erſt ihre letzte Weihe ſuchen Sei es kurz
heraus geſagt in dieſem gold und marmorſchimmernden
Kunſtpalaſte hat ſich ein Wunder ereignet ja es ereignet
ſich allabendlich und der es wirkt iſt der Herr General
Jntendant en von Hofmann Er iſt nahe daran das
Defizit aus dieſem Hauſe zu bannen ſo daß man faſt wünſchen könnte er wäre Reichsfinanzminiſter geblieben um der

ganzen öſterreichiſchungariſchen Monarchie dieſelbe Gefälligkeit
zu leiſten Freilich wäre ihm Letzteres wohl nicht gelungen
ſchon der vielen politiſchen Direktoren und Regiſſeure wegen
vulgo cis und transleithaniſchen Miniſter die er da an ſeinen
Seiten gehabt hätte alle nach Geld rufend In der Oper
gelingt es ihm wider Erwarten eben deshalb weil er mehr
Kunſtfreund als Fachmann iſt und ſeine Wünſche noch immer
nicht von denen eines fachmänniſchen Direktors durchkreuzt
werden Und das ganze Geheimniß beſteht in der Ausnutzung
des guten Alten Nicht immer Richard Wagner auch andere
Meiſter melodienreich und weniger koſtſpielig kommen aufs
Repertoir und Tauſende erinnern ſich wie ſchön dieſe oder jene
ältere Oper ſei und eilen ſie wieder zu hören und zu ſehen
Auch mit einer BalletNovität wurde ein neuer Schritt ge
than Bisher ſchwelgte die BalletmeiſterPhantaſie immer
entweder in der orientaliſchen Märchenwelt oder in der fran
öſiſchen Spitzbuben und Loretten Atmosphäre Diesmal
lieb ſie in Wien und ſo bekamen wir von Herrn P Borri

das phantaſtiſche Ballet Der Stock im Eiſen Sie kennen
ja wohl den alten mit mehr als hunderttauſend Nägeln be
ſchlagenen Baumſtamm der in Wien inmitten der Stadt
nahe vem Graben, auf dem Stockimeiſenplatz in einer

Niſche neben einem DrechslerComptoir ſteht und mit einem
Eiſenringe umgeben iſt den noch ein angeblich unaufſperrbares
Schloß zuſammenhält Mancherlei Sagen weben ſich um
dieſen Baumſtamm in Eiſen Die nüchternfte bezeichnet ihn
als ein Denkmal des Umſtandes wie weit ſich der Wiener
Wald an die Stadt Wien erſtreckte als der heutige Platz

Graben wirklich noch ein mit Waſſer gefüllter Stadtgraben
war Nach einer phantaſiereicheren Verſion iſt der Stockim



montanen ſteht und ob Kübel ſeinen Schritt auf Weiſung
aus Rom gethan hat Jedenfalls iſt derſelbe bedeutſam in
dem Augenblicke wo unſere Ultramontanen ſich ſo geberden

Das katholiſche Blatt kommt mit einer gewiſſen Vorliebe
auf den Geſang Nun danket Alle Gott zurück und ver
wechſelt dabei offenbar abſichtlich das Tedeum des Dom
kapitels mit dem Geſang des Nun danket Alle Gott auf
dem Domplatz Gleichviel ob dies letztere ein rein proteſtan
tiſches Lied iſt oder ob es nicht vielmehr aus dem katholiſchen

Gottesdienſt herübergenommen iſt jedenfalls haben die Dom
kapitel zu allen Zeiten Tedeums geſungen und es iſt keine
Zumuthung daß ſie ein ſolches auch bei der Vollendung des
Doms anſtimmen

Die kaiſerlichen Majeſtäten werden ſich am Donners
tag den 14 Okt nachmittags 2 Uhr von BadenBaden
nach Brühl begeben daſelbſt abends 88/ Uhr eintreffen und
im königlichen Schloſſe abſteigen woſelbſt auch die Mitglieder
der königlichen Familie welche der Dombaufeier beiwohnen
Wohnung nehmen werdenDas Frogreng für die Feier des Kölner Dombau
feſt es iſt wie folgt feſtgeſetzt Abreiſe der Allerhöchſten und

z Herrſchaften von Brühl Vormittags 9 Uhr und
nkunft in Köln 9 Uhr 20 Minuten Empfang auf dem

Bahnhofe von der Generalität und den Spitzen der Civil
Behörden Fahrt nach dem Regierungsgebäude wo die
deutſchen Fürſten und die Vertreter der Freien und Hanſe
ſtädte bei der Ankunft der Majeſtäten bereits verſammelt ſein
werden Morgens 91 Uhr Feſtzug der Dombauvereine
Gewerbe c vor dem Regierungsgebäude Um 10 Uhr
fahren die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften und die
betreffenden Fürſtlichkeiten zum Gottesdienſte in die Trinita
tiskirche Um 11 Uhr Empfang am Fuße der Freitreppe
des Weſtportales des Domes durch die Dombauverwaltung
und demnächſt im Portale durch das Domkapitel An
ſprache des Domdechanten Te Deum Um 11 Uhr
Ausgang durch das Südportal nach der Tribüne Vor
leſung und Unterzeichnung der Urkunde ſowie Vortrag der
Feſtkantate Die Urkunde wird auf den ſüdlichen Thurm
geſchafft und in den Schlußſtein niedergelegt Anſprache
Seiner Majeſtät Rede des Oberpräſidenten als Chef der
Dombauverwaltung ſowie Rede des Präſidenten des Central
Dombau Vereins und Ueberreichung der Feſtſchrift Ein
fügung des Schlußſteines der Kreuzblume Aufhiſſung der
Kaiſer und Königs Standarte auf den Thürmen des Domes
worauf ſich der Schlußſtein unter dem Donner der Kanonen
dem Läuten aller Glocken und Chorgeſang langſam ſenkt
und ſo den Dombau vollendet Demnächſt um I Uhr Ab
fahrt der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften von der
Tribüne nach der Eiſenbahn Abreiſe von Köln Nachmittags

1 Uhr Ankunft in Brühl 1 Uhr 35 Minuten Um
3 Uhr Diner bei Jhren Majeſtäten im Schloſſe und Abends
81 Uhr ebendaſelbſt Thee mit den Fürſtlichkeiten und klei
neren Gefolgen Bei dieſer Gelegenheit werden der Köl
ner Männer Geſangverein und der Brühler Verein Lieder
kranz einige Geſänge aufführen Sonnabend den 16
Okt Von Brühl Abreiſe Morg 10 Uhr und Ankunft in
Köln 10 Uhr 50 Minuten Um 11 Uhr hiſtoriſcher Feſt
zug auf dem Domhofe Abreiſe von Köln Nachmittags
121 Uhr und Ankunft in Brühl 12 Uhr 35 Minuten
Um 1 Uhr PDéjeuner dinatoire bei den Majeſtäten mit den
Fürſtlichkeiten und Gefolgen Demnächſt erfolgt die Abreiſe
der Allerhöchſten Herrſchaften von Brühl Nachmitt 3 Uhr
und die Ankunft in Baden Abends 98/ Uhr

Prinz Prisdang von Siam iſt begleitet vom kaiſerlich
deutſchen Konſul in Siam n a Donnerstag früh
über London in beſonderer Miſſion in Berlin eingetroffen

Prinz Wilhelm iſt am 5 d Abends 7 Uhr auf
Schloß Primkenau eingetroffen Während ſeiner Anweſenheit
werden Lappjagden auf Hochwild in den herzoglichen Forſten
veranſtaltet

Prinz Heinrich iſt Donnerstag früh von Kiel in Berlin
eingetroffen nachdem er die Seeoffizierprüfung beſtanden hat
und nach Potsdam weiter gereiſt Ein feierlicher Empfang
wurde ihm hier zu Theil Der Perron des Bahnhofs war
mit Blattpflanzen geſchmückt Von der königlichen Familie
wurde der Heimkehrende zuerſt von ſeinem hohen Vater
begrüßt der ihn freudig in die Arme ſchloß dann von

ſeiner Schweſter der Frau Erbprinzeſſin von Sachſen
Meiningen in deren Augen ſich die Freude über das Wieder
ſehen ſpiegelte Jn Begleitung der Frau Erbprinzeſſin befand
ſich deren Schwägerin Prinzeſſin Marie von Sachſen Mei
ningen Der Prinz ſah ſehr wohl aus man fand ihn be
deutend gewachſen und der Offiziersrock des Seeoffiziers mit
dem Dreimaſter kleidete ihn beſonders gut Nach allen
Seiten gab er Händedrücke und mit Mühe bemeiſterte er das
freudig erregte Gefühl ſich wieder in der Mitte all der
Seinen zu wiſſen

Die Germania erklärt die Angabe daß die Jmmediat
eingabe der Ultramontanen vor ihrer Abſendung an die
Unterzeichner die Approbation der Führer des Centrums er
fahren habe ſei unbegründet

Es wird dem L Tagebl der Proteſt überſendet den die
aus Berlin ausgewieſenen jetzt in Hamburg und Umgebung
wohnhaften Sozialdemokraten gegen den vom 20 bis
23 Auguſt in der Schweiz abgehaltenen Kongreß der
Sozialdemokraten Deutſchlands und die auf demſelben gefaß
ten Beſchlüſſe erlaſſen haben Jn dem Proteſte iſt darauf
hingewieſen daß unter den obwaltenden Verhältniſſen die Ab
haltung eines Kongreſſes auf welchem die geſammten Sozial
demokraten Deutſchlands durch ihre gewählten Vertreter ihren
Willen kundgeben eine Unmöglichkeit ſei und der in der
Schweiz in Scene geſetzte Kongreß daher Nichts als eine
Komödie ſein konnte zu dem Zwecke arrangirt den ſogenann
ten Führern Gelegenheit zu bieten die gegen die eingeriſſene
Mißvwirthſchaft entſtandene Oppoſition mundtodt zu machen
Durch die Abhaltung des Kongreſſes werde den Regierungen
der Vorwand geboten noch ſchärfer als bisher gegen die ſozial
demokratiſch geſinnten Arbeiter vorzugehen Daß der Kongreß
keine gewäblte Vertretung der Geſammtheit geweſen ſei aus
ſeiner Zuſammenſetzung zu erſehen Der Zuſammenſetzung
des Kongreſſes hätten ſelbſtverſtändlich auch die Verhandlun
gen entſprochen Die Unterzeichner des Proteſtes erklären es
als eine perfide Handlungsweiſe daß man denſelben als von
den beiden ſogenannten Staatsſozialiſten Körner und Finn
verfaßt oder von ihnen beeinflußt verdächtigt habe und er

le mit dieſen Beiden abſolut Nichts gemein haben zu
wollen

Die Agitation um Aufhebung des Civilſtands geſetzes
beſchränkt ſich Ausſchließlich auf die extremen Elemente der
hochkirchlichen und konſervativen Partei Es iſt nicht anzu
nehmen daß von freikonſervativer Seite dieſe Beſtrebungen
Unterſtützung finden werden Jntereſſant iſt die Erklärung
der Germania welche eine beſondere Erhitzung des Centrums
für Aufhebung des bekanntlich unter Bekämpfung der Ultra
montanen zu Stande gekommenen Rechtszuſtandes nicht vor
ausſetzen läßt Jnnerhalb der preußiſchen Regierung iſt wie
die Magd verbürgt melden kann die Frage auch nicht
annähernd irgend wie Gegenſtand der Erwägung geweſen
es iſt aber Grund zu der Annahme vorhanden daß die
preußiſche Regierung der Frage gegenüber eine durchaus ab
lehnende Haltung annehmen möchte

Aus dem Königreich Sachſen 7 Okt Es iſt geſche
hen Herr von Frieſen Rötha hat wie Sie bereits meldeten
geſtern in Borna geſprochen aber auch geſiegt Sein famoſer
geſtern mitgetheilter auf Wiederaufhebung der bürger
lichen Eheſchließung gerichteter Antrag iſt nach mehr
ſtündiger Debatte in der ſich faſt keine Meinungsverſchiedenheit
geltend machte von der Diöceſanverſammlung angenom
men worden Famos wie der ganze Antrag war auch deſſen
Begründung durch Herrn von Frieſen der aus einem ehemaligen
flotten Offizier ein proteſtantiſcher Ultramontaner und daneben
ein konſervativ partikulariſtiſcher Agitator geworden iſt Er kann
ſich ſchlechterdings keinen Grund erklären weshalb der Kultur
kampf eröffnet worden Selbſt hohe Politiker ſeien über dieſen
Grund unklar Die Encyklika und der Shllabus ſeien es nicht
denn dieſe ſeien ſchon 1864 erſchienen auch das Dogma der Un
fehlbarkeit des Papſtes könne keinen Grund abgeben da dieſes
ſchon vor 1870 faktiſch beſtanden habe r von Frieſen folgert
letzteres aus einer Antwort die König Wilhelm von Preußen in
Verſailles einer Deputation von Malteſer Rittern angeblich ge
geben hat Und da ſchon im Jahre 1851 eine katholiſche Cen
trumspartei exiſtirt habe ſo vermag er auch in dem erneuten
Auftauchen dieſer Partei den eigentlichen Grund des Kultur

kampfes nicht zu erkennen Die erſten Urſachen dieſes Kampfes
führt Herr von Frieſen auf den von Herrn von Mühler und

die Reſolution des vierten deutſchen Proteſtantentages in Berlin
zurück in welcher ausgeſprochen war daß die obere Leitung der
Schule ausſchließlich dem Staate gehöre und daß die kirchlichen
Behörden Nichts hineinzureden hätten Grauenvoll ſind da dieſer
Grundſatz befolgt wurde nach Herrn von Frieſen die Zuſtände
in Deutſchland geworden Alles Böſe iſt darauf zurückzuführen
Die Früchte des gottloſen Proteſtantenvereins ſeien die ſündhafte
moderne Weltanſchauung ſowie die Beſtrebungen der Ausrottung
des poſitiven Chriſtenthums und der Aufrichtung der unbe
ſchränkten Omnipotenz des Staates Daher der Kulturkampf r
dem ſpeciell wir in Sachſen gar keine Veranlaſſung hätten So
ging es fort zwei Stunden lang

Halle den 8 Oktober
Der Thierarzt Georg Schneidemü h hl hierſelbſt iſt unter

Anweiſung ſeines Amtswohnſitzes in Kiel zum kommiſſariſchen
KreisThierarzt des Kreiſes Ploen ernannt worden

Meteorologiſche Station

7 Okt 10 U Ab 8 Okt 7 U Mrg
Barometer Millim 748,33 748,75Thermometer Celſius 16,25 14,13Rel Feuchtigkeit 85,52 0 90 0Wind SE2 S18 Okt 6 Uhr früh Das trübe ſtille und warme Wetter
hält noch an Bar 750 leicht bewölkt Südoſt ſchwach Therm

12 R Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 10,3
Wetterbex d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
7 Okt 8 Uhr morgens Ein ſchmales Gebiet niederen Luft

drucks erſtreckte ſich vom Fuße der Alpen nordwärts bis zur
nördlichen Oſtſee ein anderes mit ſtarker Luftbewegung befand
ſich im Norden Britanniens Jn Mitteleuropa hielt das ruhige
und warme zu Niederſchlägen geneigte Wetter bei vorherrſchend
ſüdlicher Luftſtrömung noch an Es kamen vereinzelt Gewitter
vor Haparanda O ſtill bedeckt Moskau 1 Nordweſt ſtill
heiter Hamburg 15 ſtill bedeckt Berlin 15 Südweſt ſtill
halb bedeckt Wiesbaden 13 Südweſt ſtill bedeckt Paris 15
Südweſt ſtill bedeckt Nizza 20 Südweſt leicht bedeckt Trieſt
1 ſtill heiter

Von Dr Paliſa in Pola iſt wiederum ein neuer kleiner
Planet entdeckt worden der achte in dieſem Jahre Die
Geſammtzahl ſteigt ſomit auf 219

Provinzia l Nachrichten
hdt Niemberg Saalkr 7 Okt Jn hieſiger Kirche wurde

geſtern von dem Zweigvereine Halle Land Diöceſe 1 und 2
das Jahresfeſt des Guſtav Adolf Vereins gefeiert
Der Geſangverein ſang in höchſt anſprechender Weiſe eine
Motette 23 Pſalm Die Feſtpredigt hielt Paſtor Eh rig aus
Peißen indem er in warmen Worten die Noth der armen
Gemeinden in der Diaſpora ſchilderte die Hülfe pries die ihnen
von dem GuſtavAdolf Vereine zu Theil wird und die innige
Beziehung der dankenden Gemeinde zu den gebenden Wohl
thätern nachwies Den Jahresbericht erſtattete Paſtor Weigelt
aus Lettin Aus demſelben iſt zu bemerken daß manche
Gemeinden ſie in Leiſtung der Beiträge für die Guſtav Adolf
Sache leider ſehr läſſig zeigen Ferner gelangte ein Dankbrief
des Paſtors einer vom Zweigvereine unterſtützten Poſenſchen
Gemeinde zur Verleſung Welnau früher Kiszkowo Trotz der
geringen Zuhörerzahl ergab die Feſtkollekte ein verhältnißmäßig
recht erfreuliches Reſultat Möchten die Jahresfeſte des Guſtav
Adolf Vereins doch auch von den Gemeindegliedern fleißiger
beſucht werden

Seehauſen i Altm 5 Okt Jn der bereits mitgetheilten
Weiſe endeten am Sonnabend der vergangenen Woche die ab
ehaltenen Prüfungen am Seminar zu Oſterbur g Als

Vorſitzender der Prüfungs Kommiſſion war der Herr Regierungs
und Schulrath Kannegießer aus Magdeburg anweſend Das
Wahlfähigkeits Zeugniß zum Volksſchullehrer erhielten ſämmtliche
25 Seminar Abiturienten von den 6 ſogenannten Wilden aber
nur 1 Die Aufnahme Prüfung von den 72 Präparanden
60 Oſterburgern und 12 Auswärtigen haben nur 30 beſtanden
welche in das Seminar aufgenommen werden konnten Der
Primus der in dem Examen beſtandenen Seminariſten Schul
amtskandidat Borſtel tritt ſofort bei hieſiger Bürgerſchule ein
in eine Stelle welche durch Ableben des Lehrers Kelp im Juli er
vakant geworden iſt Geſtern in den Abendſtunden wurden
nicht weniger als drei Brände in verſchiedenen Richtungen
bemerkt Von dem einen Brande iſt bis jetzt bekannt daß er in
Düſed au wüthete und daſelbſt drei Bauernhöfe zerſtörte Nach
richten über die beiden anderen fehlen zur Zeit noch Ueber

dann von Herrn Dr Falk im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein
gebrachten reſp vertretenen Unterrichtsgeſetzentwurf ſowie auf

das Rittergut Gr c de Se wegen der dort ausgebrochenen
Rotzkrankheit unter den Pferden die Sperre verhängt Die
Pockenſeuche unter den Schafen welche bis jetzt nur die Wiſche

eiſen eine Erinnerung an eines der vielen Schnippchen die
von beſonders klugen und nach Bedürfniß frommen Leuten
im Mittelalter dem Teufel geſchlagen wurden deſſen Witz
damals ſchon ſo an Altersſchwäche gelitten zu haben ſcheint
daß es kein Wunder iſt wenn wir dem Herrn mit dem Pferde
fuß und der rothen Hahnenfeder auf dem Barrett heutzutage
auch nicht mehr auf dem düſterſten Kreuzwege und ſelbſt in
der Geiſterſtunde nicht mehr begegnen Jm Ballet wie in der
letzten Sage iſt es ein Schloſſerlehrling der ſich der Maje
ſtätsbeleidigung gegen den Höllenfürſten ihn zum Narren zu
halten mit beſtem Erfolge ſchuldig macht Er re das
unaufſperrbare Schloß am Stock im Eiſen und hätte es in
der zweiten Hälfte unſeres Jahrhunderts als Kaſſenfabrikant
unzweifelhaft zu einem Zinspalaſte auf der Ringſtraße
gebracht wie Baron Wertheim während er im Mit
telalter ſich damit begnügen mußte mit ſeiner Gelieb
ten r auf legitimen Boden zu kommen So ein
fach dieſe e iſt ſo prunkvoll ſo farbenſprühend und
voll architektoniſcher Linienpracht iſt ihre Scenenausſtattung
die auf Grund von Vorbildern welche das Wien von 1511
darſtellen und die der reichen Sammlung des Feldzeugmeiſters
Baron Hauſtab entnommen wurden geſchaffen worden iſt
Die Dekorationen der ſieben Bilder übertreffen einander an
Schönheit und Geſchmack der Ausſtattung Es ſind Ein
altes Gebäude mit einem Heiligenbilde, ferner das alteWerderthor eine große Schloſſerwerkſtätte der Traum

des n rlings der Stockimeiſenplatz damals
Alter Roßmar t genannt weiter bei der Spinnerin am

Kreuz und endlich vor den Thoren Wiens Das Ballet
fand gerade des heimiſchen Stoffes der alten Wiener
Szenerie wegen eine enthuſiaſtiſche Aufnahme ein Beweis
wie dankbar es das Publikum ſehen würde wenn unſere
Theater mehr u heimiſchem Boden blieben Wir ſind weit
entfernt davon der Kunſt ihr Weltbürgerrecht abſtreiten zu
wollen aber dies gilt wohl nur von unbeſtrittenen Meiſter
werken Aber blos vom Auslande zu leben Alles blos des
alb gut zu finden weil es ausländiſch oder ſpeziell aus
ris iſt das iſt Abweg Wie wir Shakeſpeare verehren

nicht weil er ein Engländer ſondern ein großer dramatiſcher
Dichter iſt ſo kann uns jede Kunſtgröße vom Auslande will

kommen ſein aber nicht jedes Machwerk in Wort und Tönen
Suppé war mehr als dreißig Jahre Kapellmeiſter eines Vor
ſtadttheaters in Wien ohne daß es dem einen oder anderen
Direktor einfiel eine Operette von ihm zu begehren Couplets
in Muſik ſetzen das war ſeine Aufgabe
bach nachahmend dieſen an Melodienreichthum übertraf jubel
ten ſogar die Pariſer ihm zu und ein Schauſpielhaus wurde
Theatre Suppé getauft Beweis daß wir ſelber etwas

können wenn wir wollen Mit Johann Strauß ging es den
ſelben Weg und neueſtens füllte ſeine komiſche Oper Das
Spitzentuch der Königin im Theater an der Wien allabend
lich ein Haus derart daß das Publikum faſt den Vorhang
wegathmen könnte in den Zwiſchenakten Es wäre ſehr zuwünſchen daß die heimiſchen Talente die heimiſchen Stoffe

wieder mehr zur Geltung kämen Mit welchem Erfolg dies
möglich iſt dafür liegen Beweiſe vor Nur darf eine allzu
engherzige TheaterCenſur nicht die heimiſche Produktion mit
kleinlichem Geiſte benörgeln und beſchneiden während die aus
ländiſche Produktion ihr nur unter der Bedingung des Sich
lächerlichmachens erreichbar iſt und ſu dieſer daher lieber
freie Hand läßt So war es in zahlloſen Fällen und das
erwürgt die beſten Talente Aber das ſehen die Philiſter am
Bureautiſche nicht ein Ruhr was gelten ihnen Talente
ſind die nicht ſtaatsgefährlich R

25 Wittwe und Tochter
Erzählung von A v L

Fortſetzung

Allerdings Herr Polizeirath ich habe nicht an Sie
gedacht

Jch glaube es und vielleicht fügte er zögernd hinzu
iſt mein Beſuch Jhnen nicht einmal ein willkommener
Charles Wilford war zu ſehr Weltmann um durch dieſe

Worte nicht ſogleich wieder an ſeine Pflichten als Hausherr
erinnert zu werden

eſuch iſt mir immer willkommen mein werther
eund

Als er aber Offen

Der Polizeirath befand ſich wirklich in einer recht unbe

haglichen Lage Niemals in ſeinem Leben hatte ſich ſein
de ſo im Widerſpruch mit der Erfüllung ſeiner Pflichten
efunden und nie war ihm die Ausübung ſeines Amtes ſo

ſchwer geworden
Heute nicht Herr Wilford, ſagte er dann beſtimmt Es

iſt etwas durchaus Unangenehmes was mich zu Jhnen führt
und ich glaube auch Sie verehrteſter Freund werden nicht
wenig durch die Angelegenheit beunruhigt werden

Jch beunruhigt etwas Unangenehmes
Herrn Wilfords erſter Gedanke war ſeine einzige Feindin

So ſagte ich lieber Herr Wilford Sie werden ſich doch
gewiß der Summen falſchen Geldes erinnern welche ſich erſt
vor wenigen Tagen in Jhrer Kaſſe befanden

Gewiß wie ſollte ich nicht
u P Wilford athmete wie von einer großen Laſt befreit
ief auf

Nun wohl wir vermutheten den Thäter unter Jhrem
Hausperſonal Wir haben uns nicht getäuſcht

Ah wär s möglich Es iſt Jhnen gelungen
Jch hoffe Sie bald zu überzeugen muß Sie aber im

Voraus darauf aufmerkſam machen daß Sie nicht ſehr er
baut von den Nachrichten ſein werden welche ich Jhnen
überbringe

Sie erſchrecken mich Herr Polizeirath
Jch fürchte i werde es noch mehr zu thun gezwungenſein, ſagte der Polizeirath mit einem bedauerlichen Achſen

zucken hoffe aber zugleich igf die Sache nicht ſo ſchlimm
auslaufen wird wie es den Anſchein hat

Die beſorgte Miene des Polizeiraths noch mehr aber das
verhängnißvolle Zögern mit der Sprache herauszurücken
machte den Kaufherrn noch unruhiger als er es ohnehin
durch die Gedanken an Fauſtine Bordini war Man ſah
ſeine e h in ſeinen bleichen abgeſpannten Geſichtszügen

Sie wiſſen ja ſelbſt Herr Wilford daß es ſich hier um
eine bedeutende Ausdehnung einer Verbrecherbande handeln
muß und einer ſolchen ſind wir auf der Spur Leider be
fürchte ich daß die genauere Unterſuchung der Thatſachen in

manches amilienleben unſerer Stadt ſtörend eingreifen und
auch das Jhre wenigſtens vorläufig mancher Sorge aus
geſetzt ſein wird
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heimgeſucht iſt urplötzlich auch auf der Höhe zum Ausbruch
gekommen Die dieſerhalb angeordnete Sperre betrifſt zur Zeit erſt
ein Ackergut in dem Dorfe Gr Holzhauſen

D Jeſſen 7 Okt Am vergangenen Sonntage wurde die
ehe riheae des Korbmachers H aus Annaburg nach
eſſen ickt um Rohr zu holen Als das Kind ungefähr die
älfte des Weges zurückgelegt hatte begegnen ihm zwei Männerdie ſofort über daſſelbe herfallen und es berauben Aber nicht

enug damit einer der Strolche band dem Mädchen hierauf die
ände auf den Rücken verſtopfte ihm den Mund mit Fetzen von

ſeiner Kleidung und that ihm Gewalt an Nach dieſer ab
cheulichen That ſchleppte der Wüſtling ſein Opfer nach dem
eugraben Zufluß der ſchwarzen Elſter um es darin zu

ertränken Dem Mädchen ward es endlich möglich die efeſſelten
Hände frei zu machen und zu entfliehen Das unmenſchlich be

e Kind liegt ſchwer krank darnieder hat aber eine genaueeſchreibung der Unhelde geben können und es gelingt hoffentlich

den e Nachforſchungen der Polizeibehörden die Böſewichte
zu ermitteln

md Kalbe aſ/S 6 Okt Jn der Nacht zum Sonntag
Morgens 2 Uhr erhob ſich plötzlich über unſere Stadt ein
äußerſt heftiger Orkan ſo daß viele Schornſteine nieder
geworfen und zahlreiche Ziegel von den Dächern heruntergeriſſen
wurden Darauf folgte ein etwa eine halbe Stunde anhaltendes
Gewitter Am 4 d mittags ſtürzte bei der im Bau be
riffenen Brücke über die Saale bei Tippelskirchen einS mermann aus Sterkrade in der Rheinprovinz von dem

hohen Gerüſt herab ins Waſſer und fand dadurch ſeinen Tod

Der zum Bürgermeiſter von Bleicherode gewählte
Artillerie Hauptmann a T O R Franke iſt von der königl

Regierung als Bürgermeiſter beſtätigt worden und wird am
12 d in ſein neues Amt eingeführt werden

Die ſtädtiſchen Behörden von Mühlhauſen haben m
Errichtung eines prächtigen Siegesdenkmals einen Zuſchuß
von 12,000 M bewilligt Die Geſammtkoſten des Monuments
ſind auf 20,000 M veranſchlagt ca 8000 M ſind durch frei
willige Beiträge geſammelt worden

Der liberale Wahlverein zu Erfurt hielt am 5 d
ſeine ordentliche Generalverſammlung ab Nach Erledigung der
geſchäftlichen Angelegenheit kam der Th zufolge auch
ein Antrag zur Debatte der Verein möge Stellung nehmen zu
der in Erfurt beabſichtigten Gründung eines fortſchrittlichen
Wahlvereins Die Debatte führte zu keinem Reſultate ſondern
man beſchloß die Frage in einer der nächſten Vereinsſitzungen
auf die Tagesordnung zu ſtellen Die Abgeordneten Eugen
Richter und Albert Traeger werden wie ferner mitgetheilt
wurde auf Veranlaſſung fortſchrittlicher Parteigenoſſen demnächſt
in Erfurt öffentlich ſprechen Eine rege Kraft hat der liberale
Verein an ſeinem neuen Mitgliede Rechtsanwalt Dr Sommer
der im vergangenen Jahre von Sondershauſen nach Erfurt über

geſiedelt iſt gewonnen JDie Behörden der Stadt Wan zleben haben wie wir
im H Jnt Bl leſen beſchloſſen zu dem Bau der Eiſenbahn
linie Blumenberg WanzlebenKl WanzlebenSeehauſenE lsleben
nebſt Abzweigung von Seehauſen über Schermcke und Ampfurth
nach Oſchersleben und von Seehauſen über DreilebenDracken

e kenne er und Neuhaldensleben das in der Wanz
ebener Feldmark erforderliche Land bis zum Maximum von 500

Ar unentgeltlich herzugeben unter der Bedingung daß wenn die
Bahn ſpäter einmal eingehen ſollte das Land an die Stadt
zurückfällt Die ferner als Subvention geforderten 8000 M pro

Klm wurden nicht bewilligt
Jn Stößen bei Naumburg verunglückte der Siedemeiſter

Pupke dadurch daß ihm ein Stück von dem zerplatzenden Ventil
des Dampfkeſſels an die Stirn flog und ausſtrömendes kochendes K
Waſſer ihn völlig verbrühte Dem B wird geſchrieben
daß der Verunglückte erſt kürzlich von Bernburg nach Stößen
übergeſiedelt ſei

Gera 7 Okt Geſtern Abend wurde im Kaiſerſaal hier
ſelbſt die Vorverſammlung der 4 Reußiſchen Lehrerver
ſammlung durch den Vorſitzenden des Lokalkomites Bürger
Keridrute Dr Bartels eröffnet Zum Vorſitzenden der

erſammlrng wurde der Genannte und zum Vicevorſitzenden
Bürgerſchuldirektor Böhme Schleiz gewählt Als Vorträge
für die grutige Hauptverſammlung wurden beſtimmt 1 der Vor
trag von achſe Pohlitz über die Frage Durch welches
Unterrichtsverfahren wird der Löſung der ideellen Aufgabe der
deutſch evangeliſchen Volksſchule am erfolgreichſten zugeſteuert
2 Ein Vortrag über Die Fortbildungsſchule in Reuß j L im
Verhältniß zu dem Fortbildungsſchulweſen anderer Staaten und
3 ein Vortrag über den Turnunterricht von Döhnel Gera

Neunzehn hieſige Bürger erlaſſen in den hieſigen Zeitungen
einen Aufruf an die Bürgerſchaft zu reger Betheiligung an der
Förderung des Aufbau s der St Johanniskirche Dieſe 19 ſind
die wenigen noch heute Lebenden von 333 Bürgern Gera s welche
im Jahre 1841 in einem an die Stadtverordneten gerichteten
Geſuche um den Wiederaufbau der Kirche gebeten haben Wir

bitten Euch Mitbürger zu eilen denn wir ſind alt und möchten
doch noch gern unter denen ſein die in der neuen Kirche zum
ecſten Male ein Nun danket Alle Gott ſingen werden

t Gera 6 Okt Abermals ein Mord war es deſſen That
beſtand heute vor dem hieſigen Schwurgericht zur Verhandlung
kam Angeklagt deſſelben ſind die Hanne Friederike Hecker
aus Ellersleben Weimar und der Beihilfe dazu die Tochter
derſelben Louiſe Wilhelmine H Erſtere iſt 45 Jahre alt
jetztere 19 Jahre Der Mann und Vater iſt ſehr ſtark dem Trunke
ergeben geweſen Die Vermögensverhältniſſe der Familie gingen
rapid rückwärts Kam der Mann betrunken nach Hauſe ſo pflegte
er in heftigſter Weiſe zu toben und zu ſchimpfen ſo daß ſi
eine Angehörigen zu wiederholten Malen genöthigt ſahen zu
liehen Mehrere Wochen hindurch kleideten ſich dieſe während
der Nacht aus Angſt daß ihnen ein Leid zugefügt werden würde
nicht aus und verbargen ſich gemeinſchaftlich in einem Raume
Unter ſolchen Umſtänden gewann der Gedanke ſich des Vaters
zu entledigen planmäßige Geſtalt Als derſelbe am 5 Mai d J
nachmittags im Bette lag wie gewöhnlich betrunken verſetzte
ihm ſeine Frau mit einer Holzaxt zwei mit aller Macht geführte
Hiebe auf den Kopf von denen der zweite den Tod herbeiführte
Dann Ergen Mutter und Tochter aufs Feld kehrten aber nach
einer Stunde zurück und erſtere bedeckte das blutige Geſicht
ihres todten Mannes mit einem Tuche Jn der Nacht darauf
trugen Mutter und Tochter den Leichnam in die Lößg wo er
am andern Tage aufgefunden wurde Nun begab ſich die Hecker
zum Bürgermeiſter bekannte ſich als Mörderin und
bat dieſen um Geheimhaltung Dieſer Bitte kam der
Bürgermeiſter auch wirklich 9 Tage lang nach Mutter
und Tochter welche ein ſehr hübſches Mädchen mit ſanften
Geſichtszügen iſt erſreuten ſich im Orte des beſten Rufes Sie
bekennen ſich zu der That Das Urtheil lautet dem Wortlaut
des Geſetzes gemäß auf Tod Laut weinend wirft ſich die
Tochter bei der Verkündigung deſſelben der Mutter an die
Bruſt Die Tochter wird zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Vermiſchtes
Mordprozeß Sommer Graßnick Jn Berlin ſtanden am

7 Oktober die beiden des Mordes an der Wittwe Sommer
Angeklagten Tiſchlergeſelle Graßnick 20 Jahr und Baumgart
17 Jahre vor den Geſchworenen des Landgerichts J Baumgart

war ängſtlich erregt und weinte mehrfach während Graßnick
ruhig auf alle Fragen antwortet Er beſtätigt die Frau Sommer
und ſpäter deren Sohn Oskar mit dem Meißel mehrmals auf
den Kopf geſchlagen zu haben doch verwickelt er ſowie ſein
Gefährte ſich oft in Widerſprüche gegen die Ausſagen der Vor
unterſuchung Beim Eintritt des Zeugen Oskar Sommer wendet
ſich Graßnick ab und ſenkt den Kopf tief auf die Bruſt Nach
deſſen Angaben werden die Verwundungen der Wittwe Sommer
von Prof Dr Limann an deren Wachsmaske demonſtrirt welcher
Anblick ſo entſetzlich iſt daß ihn ſelbſt Graßnick nicht zu ertragen
vermag Der Staatsanwalt beantragt das Schuldig im Sinne
der Anklage nach deſſen faſt zweiſtündigen Rede ergreifen die
Vertheidiger das Wort Das nach 1eſtündiger Berathung
abgegebene Verdikt der Geſchworenen lautet gegen Graßnick auf
ſchuldig des Raubmordes und des verſuchten Mordes gegen
Baumgart auf ſchuldig der Hehlerei Das Urtheil lautete gegen
Graßnick auf Todesſtrafe und 10 Jahre Zuchthaus ſowie auf
Ehrverluſt auf die Dauer von 10 Jahren gegen Baumgart auf
2 Jahre Gefängniß Graßnick nahm das Urtheil mit Gleich
giltigkeit entgegen wogegen Baumgart heftig weinte

Weinleſe in der Champagne Wie man aus Epernay
berichtet liefert die heurige Weinleſe dort eine ausgezeichnete
aber nur in ſehr geringer Quantität vorhandene Traube Das

ilogramm Weintrauben wird mit 3 Fr 50 und das Faß von
zweihundert Liter Wein wie es aus der Kelter kommt mit
1500 Fr bezahlt allerdings iſt das letztere am Saccharimeter
12 Grad ſtark Die beſten Weinberge liefern kaum mehr als
drei Hektoliter auf die halbe Hektare

Maſſen Dekorirung Jn Liſſabon wurden ſämmtliche
Mitglieder des eben dort tagenden Anthropologen Kongreſſes
mit dem portugieſiſchen Chriſtus Orden dekorirt

Stroußberg und das Gründen Das von Dr Stroußberg
in Berlin begründete und bis jetzt von ihm verlegte wie redigirte
Kleine Journal iſt nunmehr in ein Aktienunternehmen ver

wandelt worden 50 Aktien à 1000 macht 50,000 M
Kapital Er kann doch das Gründen nicht laſſen

e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 7 Okt Die fremden Börſen meldeten

von geſtern Mittag und Abend eine matte Haltung und niedrige
Kurſe Außer dieſen Meldungen verſtimmte die Pariſer Depeſche
welche die Aeußerungen franzöſiſcher Blätter über die türkiſche
Note meldete Man legt den Bemerkungen der Republique
francaiſe eine beſondere Bedeutung bei Die Haltung mußte
ſich unter dieſen Umſtänden wie bereits telegraphiſch gemeldet
als matt charakteriſiren Ruſſiſche Noten wurden Anfangs

Herr Polizeirath Sie würden mich ſehr verpflichten wenn
Sie nicht nöthig hätten ſo viel Umſchweife zu machen, ſagte
J Wilford faſt gereizt Jch ſetze voraus daß irgend

emand meines Comtoir oder Hausperſonals ſich in dieſer
Angelegenheit etwas hat zu Schulden kommen laſſen und
wenn ich auch bekennen muß daß mir dieſes wenig angenehm
iſt ſo wüßte ich doch auch nicht wie Derartiges ſtörend in
mein Familienleben eingreifen könnte

Herr Wilford und wenn nun eine Perſon die Jhnen
näher ſtände bei der Sache betheiligt wäre

Eine Perſon die mir näher ſtände als mein Haus und
Komtoirperſonal, entgegnete Herr Wilford verwundert Jch
wüßte keine

Und wenn nun Jhr Sohn
Mein Sohn Wie ein dumpfer Wehlaut rang ſich dies

eine Wort von den Lippen des Mannes
Jch hoffe jugendlicher Leichtſinn lieber Freund, ver

7 der Polizeirath von tiefſtem aufrichtigſtem Mitleid
eſeelt ihn zu tröſten Nehmen Sie ſich die Sache nicht
S Herzen Noch iſt ja nichts erwieſen ich will

offen
Herr Polizeirath machen Sie nicht den Verſuch mich zu

tröſten Sie bohren mir den Stachel nur um ſo tiefer ins
erz denn gerade daran ſehe ich daß furchtbarer Ernſt aus

Ihnen ſpricht daß Sie in der That meinen Sohn meinen
Viktor in Verdacht haben einer Falſchmünzermande anzu
an Jch brauche Jhnen wohl nicht zu ſagen daß i
ieſen Verdacht für durchaus unbegründet halte und die

Unterſuchung wird ja bald genug die Unſchuld meines Soh
nes in das reinſte ungetrübteſte Licht ſtellen Ja ich weiß
er a Urheber oder die Urheberin dieſes ſchmählichen

erdachtes
Sie ſprechen mir aus der Seele Herr Wilford, ſagte

der Polizeirath tief aufathmend Die Unterſuchung wird
das Nähere ergeben und brauche ich Sie wohl nicht zu ver
ſichern daß Niemand ſich mehr freuen wird als ich wenn
der Verdacht welcher r auf Jhren Sohn ge
e W iſt auf den Urheber zurückfällt Dennoch halte
es für meine r Sie darauf aufmerkſam zu machen
hat Jhr Sohn Handlungen begangen die den Verdacht

ch wollten aber ich

welcher auf ihm ruht nur zu ſehr rechtfertigen und eine
Hausſuchung bei Jhnen nothwendig machen

Herr Wilford trat einen Schritt zurück jeder Blutstropfen
war aus ſeinem Geſichte gewichen Eine Hausſuchung Bei
mir eine Hausſuchung ſtammelte er endlich von einer
ſolchen Vorſtellung ganz außer Faſſung gebracht

Herr Wilford Sie faſſen die Sache von einem durchaus
verkehrten Standpunkte auf, verſuchte ihn der Polizeirath zu
beruhigen Gerade durch eine Hausſuchung wird ja die Un
ſchuld Jhres Sohnes am erſten erwieſen

Die Größe des auf ihn einſtürmenden Unheils bewirkte
wie bei ſo Vielen auch bei dem Kaufherrn eine heilſame
Regktion Die Worte des Polizeiraths gaben ihm ſeine ganze
Faſſung und Ruhe zurück und verſchärften ſo ſeine Fähigkeit
des Denkens daß er ſich plötzlich ein klares Bild von den Jn
triguen entwarf die ſeinen Sohn und ihn ins ſichere Verder
ben ſtürzen ſollten Denn auch nicht einen einzigen Moment
glaubte Charles Wilford ſeinen Sohn ſchuldig oder auch nur
in irgend welchen Beziehungen zu den verübten Verbrechen
ſtehend Niemand anders als Fauſtine Bordini hatte ihm
auch dies bereitet

Sie haben Recht Herr Polizeirath, ſagte er plötzlich mit
zurückkehrender Energie auch die letzte Spur von Schwäche
war von ihm gewichen Eine Unterſuchung wird ja am
erſten die Schuldloſigkeit meines Sohnes zu age fördern
Jch danke Jhnen für die Rückſicht welche Sie mir beweiſen
ollter bitte jetzt ſelbſt dringend ohne Zögern

Du ſegſuchung vorzunehmen Haben Sie irgend welche
ünſche
Keine geſtatten Sie mir daß ich mich in das Zimmer

Jhres Sohnes begebe
Sie kennen es es iſt unverſchloſſen
Und dann noch eins Herr Wilford Jch darf mich dar

auf verlaſſen daß Sie hier bleiben
Ein bitteres Lächeln umſpielte die Lippen des Hausherrn

Sie dürfen es, ſagte er dann
Der Polizeirath ging und Charles Wilford war allein
Ah alſo Gefangener murmelte erDann ließ er i in einem Polſterſeſſel in unmittelbarer

Nähe des Kamins nieder und überließ ſich ſeinen Gedanken

206 geſprochen in kürzeſter Zeit ging die Notirung unter 205geſtern 207 Dieſen folgte v isShet Anleihe von welcher be

kanntlich große Summen flottant ſind ſie fiel unter 70 geſtern
70,40 Auch andere ruſſiſche Werthe waren matt Das Geſchäft
in Noten und 1880er Anleihe war belebt Auch in ungariſcher
Rente fanden zu abermals 40 weichenden Kurſen gute Umſätze
ſtatt LauraAktien und Dortmunder waren weichend ungeachtet
die letzte Glasgower Notirung um 1 s 3 4 beſſer lautet Laura
waren 0,90 Dortmunder 0,50 niedriger Kredit 3 Lombarden 1
Franzoſen 2 M niedriger Von den Banken verloren Diskontt
Kommandit 1,25 Deutſche Bank 75 und Darmſtadt 40 Proz

ch Eiſenbahn Aktien ebenfalls niedriger Oberſchleſiſche 0,80 Rechte
Oderufer und andere 0,50 Proz Für Bahnen befeſtigte ſich die
Stimmung Neben den Realiſationen ſchienen heute Anfangs
Verkäufe der Contremine in die e eingnugreifen Die um
12 Uhr entwickelte beſſere Haltung ſtand mit der minder reſer
virten Haltung der Contremine und mit Deckungs Ankäuſen in
Verbindung Die Feſtigkeit die in der zweiten Börſenſtunde
vorherrſchte war nicht überall von des Verkehrs
begleitet Die Kurſe zogen den auf allen Gebieten an
Lebhaft wurden fortgeſetzt Oberſchleſiſche gehandelt für welche
das Gerücht in Umlauf geſetzt wurde und wirkte daß der Staat
eine 8prozentige Rente im Erwerbsfalle offerire Sie ſtiegen
auf bedeutende Käufe nach einer anderen Verſion iſt die Aus
gabe der reſtirenden Aktien in Sicht und ur
Hauſſe Ferner verlautete daß auf den bekannten Proteſt der
Verwaltung der Oberſchleſiſchen Bahn gegen die regierungsſeitig
feſtgeſetzte Höhe der Dividende für 1879 jetzt zu Gunſten der
damals von der Verwaltung vorgeſchlagenen Höhe entſchieden
worden ſein ſoll Schluß feſt

Saal Unſtrut Bahn Die Ztg hört daß für dieöffentliche n dieſes bekanntlich ſeit längerer Zeit im
Konkurs befindlichen Eiſenbahnunternehmens auf den 29 Nov
ein Termin angeſetzt ſei

alle 4 Oktbr Preiſe des MehlBörſenvereins Weizen
mehl 00 33,00 35,00 Weizenmehl 0 31,00 33,00
Roggenmehl 0 32,00 33,00 Roggenmehl 0/1 30,00 31,00

Futtermehl 19,00 19,25 Roggenkleie 13,00 M Weizen
kleie f 11,50 12, 0 Weizenſchaalen 10,50 11,00 Haide
mehl 35,90 36,00 e

Nordhauſen 7 Okt Weizen 20,59 21,18 Roggen
20,54 21,43 Gerſte 15,33 17 Hafer 13,0014 M

Berliner Vörſe vom 7 Oktober
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 100,10 bz 4 Brg Märk VI 103,00 GKonſol 4120 Anl 104,80 bz 43 n VII 102 40 bz

de 4 i do VII 10250b383 StaatsSch Sch 98,00bz 50 do IX 106,00 B
4 Berl Anhalt C 102,25 Gräm Anleihe 1855 148,75 bz

ur u Neum Pfdbr 93,00 G Ah Ber Magbd F 101,10 Gehe h wo VerlStetin gar
Sächſ Rentenbr 490 100,70 bz do VI 98,90 bGoth Gr Präm Pfdbr 118,50 G 4rgo EblnMind Vi 101 106

en 0 TD T Z tdo Central o 112,25 bz a 3 o per B 99,00 B
do Hyp Act B 101,50 bz G o MainzLudwh 76 105,70BRuſſ BodenCr do 81,25 bz 4göſ Hberſchl 102,75 bzG

do Central do do 4 do 1879 104,25 G
Amerik Bonds 590 fd 109,40bzG 490 do Coſ Odbg
Oeſt er 61 00 bz 50 KaſchauOderberg 74,80bzG

do SilberRente 61,80 bz Ah ſtechte Oderufer 10270bzB
re Rente 410 Reiniſche 101,60 bzGtumänier 890 108,20 B 4 bein Nape ger 102,25G
Ruſſ Engl 59 1872 4 Thüringer IV S 102,30bzB

EiſenbahnStammActien a do V S 102,30bzB
Bergiſch Märkiſche 117,89 bzG Bank u JnduſtrieActien
BerlinAnhalter 121,80 bzG
BerlinGörlitzer 21,00 bz Darmſt Bank 147,70 bzG

Berlin Hamburger 234,00 bzG Disconto Comm 175,50 bzG
Berl Potsd Magdb 99,20bzG Leipz Credit Anſt 148,50 B
Köln Mindener 147,60 bz Magdeb Privatbank 111,75 bz
HalleSorauGuben 22,75 bz Meininger Cred Bk 94,50 G

Oeſt KreditAnſtaltMagd Halberſt 147,60 bzG
Reichsbank 146,75 bzdo StammPr Bdo do 122,50bz G Sächſ Bank 118,00 bz

Oberſchleſiſche A u O 197,75bz Schleſ BankVerein 107,50 G
do Li Weimariſche Bank 87 10 bzGLit B gar 159,0 bz

KaſchauOderberg 53,50 bz6 Deſſauer Gas 169,00 bzB
Kön u Laurahütte 119,60 bzThüringer Liv A 169,20 bz

do Lit gar 97,90 bz Phönix Berg 84,50 bz
o Lit B 48,00 bzBdo Lit C gar 104,40bz

Saalbahn St Pr 52,75 bzG Dortmunder Union 13,90 B
er Gußſtahl 79,25 bzOeſt Südbahn Lomb 352 rRumänier 53,25 bz Hörd HüttenVerein 55 75 bz

die düſterer nicht ſein konnten Wie ein ſchwerer bange
Traum ruhte es auf ihm War denn Alles in der That ſo

er Gefangener in ſeinem eigenen Hauſe Sein Sohn
im Verdacht einer Falſchmünzerbande anzugehören Droben
im Hauſe waren Polizeibeamte thätig zu unterſuchen ob
Viktor Wilford den Händen der Gerechtigkeit überliefert wer
den müſſe

Und wenn man nun etwas fand
Viktor war leichtſinnig daß ließ ſich nicht leugnen aber
Nein nein, murmelte der unglückliche Vater das kann

nicht ſein ſo weit kann er ſich nicht vergeſſen,
Und wieder kamen andere Gedanken Gedanken an ſeine

Feindin an Fauſtine Bordini und er konnte nicht behaupten
daß ſie im Stande waren ihn beſonders zu beruhigen Hatte
er nicht erſt vor kurzer Zeit ſie wieder kennen gelernt

Und doch auch dieſe Gedanken wurden wieder verworfen
Sie hatte allerdings Viktor in einen ſchmählichen Verdacht
gebracht ſie hatte ihm die Schande einer Hausſuchung t
wendet aber weiter vermochte ſie auch nichts ihre Macht
reichte nicht aus ſeinen Sohn zum Verbrecher zu ſtempeln
Ja das Schickſal laſtete ſchwer auf ihm aber es konnte ihn
nicht vernichten der Tag der Wahrheit mußte kommen
früher oder ſpäter und die dunkeln Schatten lüften

So beruhigte ſich der Kaufherr und doch fand er ſeltſamer
weiſe keine n Mit angehaltenem Athem lauſchte er und
erwartete den Moment wo der Polizeirath wieder bei ihm
eintreten würde und ihm ſagen daß er nicht das mindeſte
Verdächtige gefunden Es dauerte lange ehe er kam oderwurden ihm nur die Minuten zu Stunden Er hörte oben

auf und nieder n ja er glaubte ſogar das Klirren
eines ſt ſeltun es zu hören und dann wurde kurze Zeit
Alles ſtill

Herr Wilford es thut mir leid aber dieſe Jndicien
ſie laſſen ſich nicht beſeitigen eHatte der Polizeirath dieſe entſetzlichen Worte wirklich aus
geſprochen oder war es nur eine Fortſetzung des Traumes
welche den unglücklichen Kaufherrn quälte

Fortſetzung folgt
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9 4Erſte und einzig wi

Fabrik Berlin Kurſtraße
Filiale Hannover Georgſtraße

Paletots Dolmans
von gediegenem ouble

e ä

o

J Wichtig für Damen
e

o5 hliche Berliner

G Welsch
DW empfiehlt das Neueſte und Feinſte für die Herbſt und Winter Saiſon in J
Mantillen Rädern Kragendoublemänteln Havelocks etc etePaletots in allen Größen
ammgaärn Boucle Flocone von haarigen und carr dicken Fantasiestoffen e

Sommer Jagquetts VUmhänge Regenmäntel für Damen u Kinder um zu räumen jetzt bedeutend billiger J
Jm eigenen Intereſſe wolle jede Dame meine Firma beachten da in meinen Geſchäften nicht zu marktschreierischen Tarpreiſen

ſondern nur reelle in eigenen Arbeitsſälen fabricirte Mäntel zu unerreicht välIigen Preiſen verkauft werden

Vortheile Tanſendfache Auswahl ſolide Stoffe und Arbeit exactes Paſſen und billigſte Preiſe x
Meine Geſchäfte ſind täglich von 7 Uhr früh bis 8 Uhr Abends geöffnet V

Halle große Steinſtraße 8
e

reizende Rinder

O 00DamenMäntelFabrik am
Filiale Halle gr Steinſtr

Filiale Berlin Belle Allianceſtr

Wichtig für Damen S
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T EEIIAIIA I T TMull Gardinen à Mtir 30 Doppelt broch Zwirn Gardinen à Mtr v 45 4 TotalAusverkauf von Engl Tüll Gardinen zu jedem nur annehmbaren Preiſe Reſter zu Spott
preiſen empfehlen

neben Hotel Stadt Zürich
Rosenberg G Jonachimethal große Klausſtraße 41

Heute eröffnete ich meinen diesjährigen I Ausverkauf von Tapisseriewaaren
der in gleicher Weiſe wie in früheren Jahren bei außerordentlich billigen Preiſen eine großartige Auswahl nur neuer Deſſins bieten wird

Albert Hensel LeipzigerftraHalle a 9 October 1880
7086ße 4 I Etage

1 4 Feste Preise I14
S

Sunuorp o un

W Pospichal Leipzigerſtraße 14
empfiehlt alle Neuheiten der Saiſon in

Damen und Kinder Hüten
garnirt und ungarnirt vom Einfachſten bis zum Eleganteſten zu ſoliden

Preiſen

Zum Moderniſiren und Garniren getragener Filz und
Sammethüte empfiehlt ſich

W Fospichal Teipzigerſtraße 14

Unsere
auf hieſ Strafanſtalt angefertigten

ſoliden und dauerhaften

Strumpfwaaren
in Wolle und Baumwolle

empfehlen wir zu äußerſt billigen Preiſen
Socken in guter Wolle a Paar 85 Pfg Damenstrümpfe
in guter Wolle a Paar Mk 25 Kiuderstrümpfſe Bein
längen Gamaschen Strickjacken Unterhosen
Damenwesten Kopflücher woll Hemden MHamd

schuhe ete für Herren Damen und Kinder
in großer Auswahl

Wollene Strickgarne
in allen Qualitäten Zoll Pfd von 3 Mark an

SchIlüseeslier C Co
Fabrik auf hieſiger Strafanſtalt
Verkaufslocal gr Ulrichsſtr 50

VBon Donnerstag den 7 d
Mts ab ſteht ein großer

Transport ſchwere hochtragende

und friſchmilchende Kühe und
Kalben wornunter 4 St echt

importirte Simmenthaler Kühe und ein Bulle ſich beſinden bei

mir zum Verkauf 7030Marl Werniclke Viechhändler
Schafſtedt

ſoliden Preiſen

Coiffüren ete

Mit heutigem Tage eröffnete ich

Barfüßerſtraße Nr 6a
ein Prutz Geechäft

Geſtützt auf directe Einkäufe in Paris und Berlin offerire ich dem geehrten
Publikum die hautes nouveautes der Saiſon in geſchmackvollſter Auswahl zu

Für die bevorſtehende Ballſaiſon übernehme ich die Lieferung von Toiletten
Hochachtungsvoll

Lmise Krüger

Gr Stein
ſtraße 66

Kinderkleider
Unſer Atelier für Damencoflumes

liefert in kürzeſter Friſt nach ueueſten Pariſer und Berliner Modellen welche zur Anſicht
ausgeſtellt ſind hochelegante Kleider unter Gerantie guten Sitzens zu

Gebr Sernau
empfehlen ihr

r Grosses Lager fertiger Costumes
für Promenaden und Gtesellschafts Toilette

ſolideſten Preiſen
Fortwähbrendes Lager in Trauer CGostumes

in größter Auswahl geſchmackvoller Ausführung
zu billigſten Preiſen

Gr Stein
ſtraße 66

Amctionim Wege der Zwangsverſteigerung
Sonnabend den 9 October 1880

Vormittags 10 Uhr
verſteigere ich auf hieſigem Rathskeller

16 Stück Oefen
gegen Baarzahlung

Cönnern den 6 October 1880
Der Gerichtsvollzieher Nebel

Auctionim Wege der Zwangsvollſtreckung
Montag den 11 October d J

von Vormittags 9 Uhr ab ſollen
in meinem Pfandlocale beim Schuh
machermeiſter Siedentop hier

ein Kleiderſchrank ein Wäſchſekretair
ein eiſerner Waſchkeſſel eine Parthie
Porzellan ein ſchwarzſeidenes Kleid
ein dgl Mantel und Mantille eine
Parthie Flaſchen mit homöopathiſcher
Medicin 2 vollſtändige Bettüberzüge
Betttücher u dergl mehr

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verſteigert werden

Wettin den 7 October 1880
Schadke Gerichtsvollzieher

Lumpen Knochen alte Metalle
werden zum höchſten Preiſe gekauft

erggaſſe 1

Amcotton
im Wegeder Zwangsvollſtreckung

Montag den 11 October 1880
Vormittags 11 Uhr

vergeige ich auf hieſigem Rathskeller
6 Stück große kupferne Keſſel

46 Stück meſſingene Keſſel
5 Stück Meidinger Patentöfen

25 Stück Meſſinghähne und Ventile
10 Stangen engliſchen Gußſtahl
ca 2 Centner Borax und
1 Centner Schlageloth ſowie

ca 200 Centner Stangen Eiſen
öffentlich gegen Baarzahlung

Cönnern den 6 October 1880
Der Gerichtsvollzieher

Nebel
Johannes lavg jr in Graudenz

Speiſe u Fabrikkartoffeln
und bittet um Offerten

Ein männlicher grauſtramiger
u mit weißer Bruſt weißechwanzſpitze und Tatzen u weißen
Manlkorb iſt zugelaufen beim Maurer
Rosenkranz iu Lauchſtädt
Mehrere tüchtige Eiſendreher
finden dauernde Beſchäftigung beiA Monskt in Eilenbarg

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

StadtTheater
Sonnabend den 9 October 1880

11 Vorſtellung im I Abonnement
Zum 1 Male

Johannistrieb
Schauſpiel in 4 Acten v Paul Lindau

Werbenm
Sonntag den 10 October 1880 zur

Saal Einweihung und Tanzvergnügen ladet ergebenſt ein Moos

August Brink Gaſtwirth

7
Sonntag den 19 d Mts vön 3 Uhr

Nachmittag Concert Abends Ball
wozu freundlichſt einladet

Der Krieger Verein

Anfang Oct beginnt mein 1 Curſus
Tanzunterricht u Anstandslehbre
und nehme gefl Anmeldungen entgegenH Landmann Tanzlehrer gr
Brauhausg 9 p Ertheile auch gu

vatunterricht 5881

Mit Beillage

en
Für den Inſeratentheil verantwortliW König v Halle grtlich

n
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